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MITTEILUNGEN DER OSTERREICHISCHEN VOGEL\flARTE

üerbanil ltlr Uogelkunde unil Dogelscbutx

Cleicl:zeitig mit der Aulnabme der Mitteilungen aus der Biologiscben Station lVilbelmi-
nenberg in unsere Zeilscbrilt sind uir ifl iler glficklicben Lage, nun aucb laulend die
Miltcilungen der urs lreunilscbaltlicb uerbunilenen Österreicbiscben Aogeluarte in unse-
rer Zeitscbrilt ,,Natur unil Land" zu fublizierert. Damit lolgen uir speziell einer alten
übung unserer Zeitscbrift, in iler ilas Tbema ,,Aogelkunile unil Aogelscbutz" lange Zeit
ltindurcb im Rabmen einer eigenen Rubrik bebandelt uurile: so begrüfen uir dic Nach-

lolge ilieser einstigen Rubrik in der aorliegenilen Form aul das herxlicbste!

BemerkenswerterEinflug nordischer Kleinvögel im Vinter 1963 / 64
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Als regelmäßige nordische lTintergäste tre-
tcn in vielen österreichischen Landschaften
Vacholderdrossel (Turdus pilaris), Raub.
würger (Lanius excubitor) und die nordi-
schcn Rassen von Gimpel (Pyrrbula p.
pyrrbula) und Birkenzcisig (Carduelis fl.
flammea) auf. Fast Jahr für Jahr erschei-
nen, zwar in stark wechselnder Anzahl,
abcr mit zicmlicher Regelmäßigkeit, die
Invasionsvögcl Bergfink (Fringilla monti-
lringilla) und Seidenschwanz (Bombycilla
garrulus) als Wintcrgäste in unserem
Lande.
Andere Sperlingsvögel des Nordens da-
gegen zeigen sich im südlichen Mittel-
europa selten oder unregelmäßig. Ganz be-
sonders gilt dies von einigen interessanten
Brutvögeln der nordeuropäischen Strauch-,
Moos-, F.lechten- und Felstundren, die nor-
malerweise an den Küsten der südlichen
Nord- und Ostsee überwintcrn. Es handelt
sich um insgesamt vier Arten: Ohrenlerche
(Eremophila alpestris), Berghänfling (Car-
iluelis flauirostris), Schneeammer (Plectro-
pbenax niualis) und Spornammer (Calcarius
lapponicus). AIIe vier waren aus Österreich
noch vor kurzem nur durch ganz wenige
und oft sehr alte, unbestätigte Meldungen
belegt. über Häufigkeit und Stärke ihres
Auftretens geben erst die Beobachtungen
der letzten Jahre die ersten Aufschlüsse.
Die häufigste und wohl regelmäßigste Er-
scheinung schcint der Schneeammer zu sein,

der von 1950/51 bis 1963/64 in mindestens
acht Vintern festgcstellt wurde. Dagegcn
liegen fär Ohrenlerche und Spornammer
nur jeweils aus fünf, für den Bergh:infling
aus drei Vintern Beobachtungen vor. Die
richtigcn Zahlenverhältnisse geben diese
summarischen Angaben indes nicht wieder

da Ohrenlerche, Berghänfling und
Schneeammer mcist in Trupps, manchmal
auch in größeren Flügen auftreten, muß
der bisher immer nur in wenigen Stücker1
angeroffene Spornammer als die seltenste
Art gelten.
'Während die Beobachtungen aus dcn ver-
gangenen Jahren immer nur vereinzeltes
und mehr oder weniger unzusammenhän-
gendes Auftrcten anzudeuten schienen -Schneeammer 52153 Burgenland, 53/54
Oberösterreich, 541 55, 57/58, 59/60 und
60/61 Burgenland, Spornammer 50/51 Ti-
rol, 55/56, 5?/58 und 51/62 Burgenland,
Berghänfling 54/55 und 59/50 Burgenland
und Ohrenlerche 53/54 Oberösterreich, 57/
58 und 59/60 Burgenland und 62163 Nieder-
österreich - weisen die bisher aus dcm
lTinter 1963164 bereits bekanntgcwordenen
Beobachtungen auf einen recht massiertcn
und anscheinend auch weiter gestreuten
Einflug hin.
Es wurden beobachtet:
Ohrenlerche (Eremopb;la alpestris): Am
4. Jänner 72 Ex. an der Langen Lacke im
Seewinkel, Burgenland (Ganso).
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Schnceammer (Plectrophenax niualis): Am
6. Jänner 1 Ex. bei Frauenkirchen im Scc-
winkcl, Burgenland (Ganso).
Spornammer (Calcarius lapponicus): Am
2. Februar 1-l- (?) 4 Ex. am Donauuler-
damm, zwischcn Floridsdorf und I-ang-
cnzersdorf, etwa an der Landesgrcnze zwj-
schen Wien und Niederösrerrcich (Baucr,
Erskine-Hill, Luft, ITeissert und andcrc).
Berghänfling (Carduelis llauirostris): Am
29. Dezember etwa 40 Ex. am Kirchscc bci
Illmitz im Seewinkel, Burgenland (Ganso);
von Anfang Dezember bis 16. Februar
kleine Trupps bis zu 20 Bx. am Donau-
ufcrdamm und im überschwemmungsgcbict
zwischen Floridsdorf und Langenzersdorf,.Wien/Niederösterrcich 

(rVcissert; Bauer,
Erskine-Hill, Luft und andere; Ganso; Bil-
lek); schließlich im Jänner längere Zeit
ein 1'rupp am Futterplatz in der Nähc von
Irürstenfeld, Oststeiermar.k (Mensdorf-
Pouilly briefl.).
Diesc aus drei Bundesländern kommcnden
Meldungen lassen erwarten, daß zumindest
{ic einc oder andere der vier Arten auch
anderwärts $eobachtct worden ist. Um eincn
möglichst voilständigen überblick über das
Äuftretcn dieser bemerkenswerten Gäste zu
gewinnenn wären Mitteilungen ,libcr allc
Feststcllungcn (auch aus früheren Jahren
und auch aus den oben angeführten Beob-
achtungsgebieten und -zciten!) mit mög-
lichst exakter Angabe von Beobachtungs-
ort, Zeit (eventuell Dauer dcs Aufenthal-
tes), Zahl (womöglich mir Angabcn über
Älter, Geschlecht und Klcid) und Beobach-
ter sehr erwünscht.

Kurt Bauer unil Maria Ganso

Eine Bitte um lUirarbeit

Der Seidenschwanz (Bombycilla ganulus),
im pannonischen Gcbict österreichs ziem-
lich alljahrlich, in den anderen Landes-
teilen unregelmäßiger, als winterlichcr In-
vasionsvogel auftrctcnd, ist im. u/inter
1963164 nach den vorliegcnden Beobachtun-
gen nicht nur in den meistcn Bundeslän-
dern, sondern stellenweise auch in ungc-
wöhnlich großer Zahl crschicnen. In den
mit rcich fruchtenden Dichenmisteln oder
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Riemenblumen ( Lorantbus europaeus ) über-
säten Eichcn des Laxenburgcr Parkes und
Ellcndir ltfaldes in Niederöstcrreich wur-
den züm Beispiel am 18. Jänner 1400.b2w.
arn 25. Jänner 500 Seidenschwänze 

^rrge-troffen (Billek; Ganso). Um diese Invasion
möglichst vollständig zu erfassen, wird die
Mitteilung aller Seidenschwanzbeobachtun.
gen an dic österreichische Vogelwartc,
tVien I, Burgring 7, erbeten. Besonders
wichtig sind neben genaucn Ons- und
Datumsangaben Mitteilungen über gezähhe
oder geschätzte Zahlen, Verweildauer und
von den Seidenschwänzen genutztc Nah-
rungsquellen.

G.9!." Raubmöwe (Stercorarius skuo)
in Niederösterreich

Äm L Dezember 1963 beobachtete ich in
der Nähe des Gasthofes ,,Zum rostigen
Anker" bci Fischamend übcr der Donau
eine große Raubmöwe (Stercorarius skua).
Größe und charakteristischc Flügelabzei-
chen ließen bei der zcitweise nur ctwa
30 m beragenden Entfernung eine sichere
Bestimmung des mir von Beobachtungen an
der englischen Küste hcr O"o"m,;i.l;l"rt;
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